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Hierzu eine Heilage.

e Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag d. 1. April. Der heutige „Moniteur“

ſagt Die Regierung glaubt unter den jetzigen Umſtänden
an die Beſtimmung des zwiſchen Frankreich und dem heili
gen Stuble beſtehenden Konkordats erinnern zu müſſen, nach
welcher keine Bulle, kein Breve, Reſeript, Decret oder Mann
dat des römiſchen Hofes vhne Genehmigung der Regierung
angenvmmen, veröffentlicht vder gedruckt werden darf

n

Deutſchland.
Berlin den 1. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem König-
lich portugieſiſchen Ober Hofmarſchall Grafen da Ponte und dem
vormaligen Ober Hofmeiſter der hochſeligen Königin Stephanie von
Portugal Majeſtät, Marquis de Fronteira, den Rothen Adler Orden
erſter Klaſſe zu verleihen.
Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs war in mancher Be
ziehung in der verfloſſenen Woche befriedigender als in der vor
hergehenden. Die Stimmung war gleichmäßig gut, ren

rößer. e Anz.n Herrenhaus hat geſtern den Geſetzentwurf, betreffend die

Gewährung einer Zins Garantie des Staates für eine
Prioritätsanleihe der RheinNahe-Eiſenbahn geſellſchaft
von 6 Millionen Thaler, ſo wie denjenigen, betreffend die De
klaration des 9.54 des Geſetzes über die Preſſe, vom 12.
Mai 1851, ohne erhebliche Discuſſion angenommen. Jn Betreff
der preußiſchen Deviſe suum euique“ kam es bezüglich ihrer Aus
legung zu Erörterungen zwiſchen dem Miniſter des Jnnern Herrn Gra
fen Schwerin einer und den Herren Gr. v. ArnimBoitzenburg und
Hr. Stahl andererſeits Herr v. KleiſtRetzow warf der Regierung
vor, daß die ſtreng kirchliche Preſſe verfolgt werde, während ſich die
liberale frei bewegen dürfe, worauf der Miniſter entgegnete, daß er
den bisher verboten geweſenen Münchener politiſchen Blättern den
Zutritt in Preußen geſtattet habe. Das Haus ging zuletzt über

zwei Petitionen zur Tagesordnung über.
Jm Abgeordnetenhauſe waren die Tribünen gefüllt, aber die Bänke

der Abgeordneten nur ſpärlich beſetzt. Der durch die Zeitungen be
kannt gewordene Antrag des Freiherrn v. Vincke, die Rechtsbeſtändig
keit des Herrenhauſes betreffend, iſt vorgeſtern Abend in der Fraktion ab
gelehnt worden und wird demnach nicht eingebracht. Das Haus
nimmt den Entwurf, die Aufhebung der Bergamtsſporteln betreffend,
an, geht über eine Petition über die AnhaltDeſſau?ſche Bank zur Ta
gesordnung über und beſchäftigt ſich zuletzt mit Petitionen. Die nächſte
Sitzung wird am 12. April ſtattfinden.

Die Militär kommiſſion des Abgeordnetenhauſes behandelte
in ihrer geſtrigen Sitzung die Frage der drei oder zweijährigen Dienſt
zeit und entſchied ſich mit 12 gegen 8 Stimmen für die zweijährige
Präſenzzeit. Mit der Minorität ſtimmte unter andern auch der Abg.
Kühne, jedoch, wie wir hören, nicht als Gegner der zweijährigen
Dienſtzeit. Er bekämpfte die dreijährige Dienſtzeit als Regel aus
finanziellen Gründen, wollte jedoch nicht die Regierung durch eine ge
ſetzliche Beſtimmung gehindert wiſſen, in außerordentlichen Fällen die
Truppen 3 Jahre bei den Fahnen zu behalten. Jn dreizehn Sitzungen
hat die Kommiſſion nunmehr den erſten Geſetzentwurf der Militärvor
lagen den wegen der allgemeinen Dienſtpflicht, erledigt. Da mit den
bevorſtehenden Oſterferien des Hauſes auch die Kommiſſionen keine
Sitzungen halten ſo wird die Berathung des finanziellen Theils der
Militärvorlagen erſt gegen Mitte April beginnen, und es läßt ſich da
her vorausſehen, daß die Berathung derſelben im Hauſe der Abgeord
neten vor Anfang Mai gewiß nicht beginnen wird.

Die Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten, welche den Vincke
ſchen Antrag wegen der heſſiſchen Frage vorberäth, hat heute ihre
Berathungen beendet. Sie empfiehlt die Annahme des Antrags mit dem
eingefügten Zuſatze, daß die Regierung ihren Standpunkt in dieſer
Sache auch gegen die von andern deutſchen Regierungen durch den
Bundesbeſchluß vom 24. d. M. bekundete Auffaſſung feſthalten möge.
Den Verhandlungen der Kommiſſion hat der Miniſter des Auswärti
gen beigewohnt; die von ihm abgegebenen Erklärungen haben in hohem
Grade befriedigt Referent iſt bekanntlich der Abg. Bürgers, der
von ihm zu verfaſſende Bericht wird am erſten Tage nach den Oſter
ferien verleſen und angenommen werden, ſo daß die heſſiſche Frage im
Plenum des Hauſes vorausſichtlich in der dritten Woche des April zur
Verhandlung kommt.

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat über den Geſetzentwurf
wegen Aufhebung der Wuchergeſetze Bericht erſtattet, ſie empfiehlt die
Ablehnung des Geſetzentwurfs. Die betr. Kommiſſion des Herren
hauſes für die Grundſteuervorlagen hat geſtern ihre Berathungen ebenfalls
beendet. Die ganze Vorlage beſteht bekanntlich aus vier Geſetzentwür
fen. Die Kommiſſion ſchlägt dem Herrenhauſe vor, das erſte (Aus
gleichung) und zweite (Gebäudeſteuer) Geſetz abzulehnen, aber das
dritte (Aufhebung der Exemtionen) und vierte (Entſchädigung), obwohl
weſentlich amendirt, anzunehmen.

Aus Berlin, den 30. März, telegraphirt man den „Hamb.,
Nachr.“: Einer diplomatiſchen Depeſche zufolge beſtätigt es ſich, daß
Kaiſer Na poleon dem Begehren der Schweiz nach Zuſammentritt
eines Congreſſes ſich zuſtimmend erklärt hat. h

Die ſüddeutſche Preſſe erhebt ſehr kräftig die Stimme für die
Rechte der Schweiz. Jn Württemberg empfehlen der Beobach
ter“ und der „Schwäb. Mercur“, in Baiern die „Allgemeine Zeitung
und die „Süddeutſche Zeitung“ eine Allianz Deutſchlands mit der Re
publik. Während die Unterhandlungen über ein Pferde Ausfuhr
Verbot noch ſchweben, ſind die letzten Pferde weg; die Ausfuhr über
ſüddeutſche Zollſtellen hat ſehr nachgelaſſen.

Hannover hat neuerdings wieder Schwierigkeiten in Betreff des
Stader Zolles gemacht. England hat als letzten Termin zur Abgabe
der hannoverſchen Erklärung den 14. Mai feſtgeſetzt.

Bern d. 30. März. Nachdem die Bundes Verſammlung in
ihrer geſtrigen Sitzung die Niederſetzung eines Ausſchuſſes von 23
Mitgliedern zur Begutachtung des Bundesraths- Berichtes über die Ein
verleibung Savoyens in Frankreich beſchloſſen, wird in heutiger Sitzung
die Ernennung der Mitglieder dieſer Commiſſion erwartet. Jn Genf
haben etwa hundert und fünfzig in dieſer Stadt wohnhafte Savoyar
den und Mitglieder der Societe des Fruitiers ſich auf dem Dampfer
LAigle mit Gewalt eingeſchifft, um ſich Thonons zu bemächtigen. Ge
gen dieſen ſo unſinnigen wie verbrecheriſchen Plan hat der Bundes
rath ſofort ſtrenge Maßregeln ergriffen und unter Anderem die Abſen
dung eines Bevollmächtigten nach Genf beſchloſſen der den Auftrag
hat das genfer Contingent unter den Befehl des Oberſten Ziegler zu
ſtellen. Dieſe Maßregel hat den Zweck, den Mächten zu zeigen, daß
die Bundesregierung zu den energiſchſten Schritten gegen Exceſſe wie
die der Mitglieder der genfer Societe des Fruitiers entſchloſſen iſt.
Bern d. 30. März. (Tel. Dep.) Genfer Depeſchen haben

die Nachricht gebracht, es ſeien Bewaffnete in Chablais eingedrungen
u e e e den Nerlennt Blumer als Commiſſar

nach Ge und die dortige Regierung ſo üLe S nen ge Reg g ſofort Unterſuchung über
ern, d. 31. März. (Tel. Dep.) Jn Genf wird die naChablais und Faucigny erfolgte Expedition dewoſfreeee Feehherer be

Umtrieben franzöſiſcher Agenten zugeſchrieben. Die beiden von den
Freiſchärlern benutzten Schiffe ſind von dem Obriſten Ziegler mit



Beſchlag belegt und 30 Freiſchärler gefangen genommen worden. Jn
einer zu Genf ſtattgehabten Volksverſammlung proteſtirten 5000 Bür
ger gegen die Freiſchärlerei. Der Ständerath Aepli befindet ſich als
Bundeskommiſſar in Genf.

Bern, d. 31. März. Oberſt Ziegler hat den Bundesbehörden
gemeldet, daß der von der Geſellſchaft der Fruitiers in Verbindung
mit einem Haufen in Genf wohnhafter Savoyarden organiſirte Zug
nach den neutraliſirten ſavoyiſchen Landestheilen nicht von Erheblich
keit ſei; bereits habe man dreißig dieſer Leute gefangen nach Genf zu
rückgeführt; die Genfer Cantons Regierung, wie auch eine von 6000
Perſonen beſucht geweſene Volksverſammlung hätten ihr Verdam
mungsurtheil über dieſen Bruch des Landfriedens ausgeſprochen, und
es ſei auch bereits eine Unterſuchung gegen die Theilnehmer an dem
Zuge im Gange.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der engliſchen Antwort auf die Thouvenel'ſche Note, welche den

Mächten die Einverleibung Savoyens auseinanderſetzte, iſt, wie be
reits gemeldet, vor einigen Tagen die preußiſche gefolgt. So viel man
über die beiden Aktenſtücke erfährt, wird zwar die Mißbilligung der
franzöſiſchen Uebergriffe nicht verhehlt, aber von da bis zu einem nach
drücklichen Proteſte, welcher wenigſtens für die Antaſtung der Rechte
der Schweiz ernſtlichere Folgen in Ausſicht ſtellte, iſt noch ziemlich
weit. Die preußiſche Note behält vielmehr die Erörterung dieſes letz
ten Punktes noch vor. Nach Allem ſieht es aus, als ob England auf
Preußen Preußen auf Oeſterreich wartete, welches letztere ſich auf
kein beſtimmteres Auftreten gegen Frankreich einlaſſen will, ohne daß
von den beiden andern Mächten Verpflichtungen übernommen werden,
welche ſie an die Reſtaurationspolitik des Wiener Hofes in Jtalien
binden würden. Die andern deutſchen Staaten folgen mit ſehr weni
gen Ausnahmen den Eingebungen des öſterreichiſchen Kabinets, und
ſo beſteht jener Antagonismus fort, welcher jedes geſchloſſene Vorgehen
gegen die Anmaßungen Frankreichs lähmt. (Nat.Ztg.)

Aus anſcheinend offizisſer Quelle wird der Köln. Ztg.“ von
Berlin gemeldet „Es heißt vielfach in der Preſſe, die Verhandlun
gen zwiſchen Preußen und England rückſichtlich der bei der Annexion
Savoyens in Frage kommenden Rechte der Schweiz ſeien im Begriff
zu einer Verſtändigung zwiſchen beiden Mächten zu führen. Es wird
Zeit ſein hierbei die eigentliche Sachlage ſcharf im Auge zu behalten
Die Schweiz hat bei allen Mächten, welche die wiener Verträge un
terzeichnet haben, nicht blos bei allen Großmächten, zu Gunſten ihrer
Neutralität Proteſt gegen die Abtretung der nördlichen Bezirke Sa
voyens an Frankreich erhoben. Zunächſt wird es ſich darum handeln,
ob ein gemein ſchaftlich er diplomatiſcher Schritt dieſer Mächte zur
Wahrung der von ihnen garantirten Rechte der Schweiz zu Stande
kommen wird. Sollte es nicht gelingen ſo iſt allerdings anzunehmen,
daß einzelne jener Mächte unter ſich über ein gemeinſames Verhalten
ſich zu einigen verſuchen werden. Vorläufig dürften aber die Verhand
lungen erſt bei den einleitenden Schritten des erſten, oben von uns
bezeichneten Stadiums angelangt ſein.“ Es leuchtet ein, wie langſam
dieſe Prozedur den vollendeten Thatſachen nachhinkt, welche die fran
zöſiſche e auch in der ſavoyiſchen Frage unausgeſetzt zu ſchaffen
bemüht iſt.

Mit ihren Proteſten in Paris und Turin hatte die Schweiz be
kanntlich nichts erlangen können, als die kecke Abfertigung durch Hrn.
Thouvenel. Auf die neuen Reklamationen der Schweiz ſoll der fran
zöſiſche Miniſter des Auswärtigen in einer Note, die am 27. März in
Bern eintraf, verſichert haben daß Frankreich vorerſt keine militäriſche
Beſetzung der neutraliſirten Diſtrikte beabſichtige etwaigen militäriſchen
Demonſtrationen der Schweiz aber würden ähnliche Frankreichs entge
gengeſetzt werden. Sonſt Ermahnungen zum Vertrauen auf die ſtets
trefflichen Abſichten des Kaiſers und Hinweis auf den letzten Turiner
Vertrag, nach welchem ja an die Intereſſen der Schweiz gedacht wer
den ſolle. So vage Verſicherungen vermochten natürlich die Schweiz
nicht im Geringſten zu beruhigen. Der „Bund bringt aus Bern
vom 28. folgende halboffizielle Mittheilung Der genauere Wortlaut
der geſtern an die ſchweizeriſchen Geſandten in Paris und Tu
rin ertheilten Jnſtruktionen geht dahin 1) bei Frankreich und Sardi
nien gegen jede Beſitzergreifung der neutralen Provinzen durch Frank
reich, ſei es auf adminiſtrativcivilem, ſei es auf militäri
ſche m Wege, zu proteſtiren, ehe eine Verſtändigung mit der Schweiz
und den Mächten ſtattgefunden 2) zu erklären daß eine ſolche Beſitz
nghme als Verletzung der Verträge, der Rechte der Schweiz und der
freien Willensäußzerung der betreffenden Bevölkerungen betrachtet würde
3) poſitiv eine Vereinigung der Mächte unter Theilnahme der Schweiz
zu verlangen. Endlich wird beanſprucht daß bei allfälliger Anordnung
einer Volksabſtimmung die Schweiz zuvor angehört werden und ihre
Zuſtimmung ertheilt haben ſolle.

Die „Gazzetta Ufficiale del Regno““ in Turin hat am 29. März
den Vertrag veröffentlicht wodurch der König von Sardinien an den
Kaiſer der Franzoſen Sapoyen und Nizza abtritt. Der „Moniteur“
hat denſelben am 30. März gebracht. Am 30, ſind auch bereits die
Herren Petitti, Bicci und Frederici nach Paris abgegangen, um die
neuen Grenz Beſtimmungen zu verhandeln. Der ſardiniſche Gouver
neur in Chambery hat ſeinen Regierungsſitz bereits verlaſſen. Der
Syndicus (Ober Bürgermeiſter) und der Commandant der National
garde haben ihre Entlaſſung genommen. Ein Theil der franzöſiſchen
Truppen wird. in Chambery und Nizza weilen und von nachfolgenden
Truppen abgelöſt werden eine definitive ſtehende Beſetzung der neuen
Landestheile von Seiten Frankreichs jedoch erſt erfolgen, wenn ſämmt
liche Formalitaäten des Vertrages erfüllt find Faucigny und Chablais
dagegen werden bis auf Weiteres mit jeder franzöſiſchen Beſatzung

verſchont. Victor Emanuel's Proklamation an die Bevölkerungen von
Nizza und Savoyen, wodurch dieſelben ihres Eides gegen das Haus
Savoyen entbunden werden, lautet nach einer Correſpondenz des Con
ſtitutionnel im Weſentlichen dahin, daß der König, nachdem er ange
kündigt, daß am 24. März zwiſchen ihm und dem Kaiſer Napoleon
ein Abtretungs Vertrag abgeſchloſſen worden, erklärt, er habe hierzu
drei Beweggründe gehabt erſtens die Pflicht der Dankbarkeit gegen
einen edelmüthigen Bundesgenoſſen zweitens das Intereſſe eines ge
rechten Gleichgewichtes der Gebiete; drittens endlich die Achtung vor

der Verwandtſchaft in Sitten, Gewohnheiten und Sprache, wodurch
die Provinzen Nizza und Savoyen mit Frankreich verbunden ſeien,
zumal dieſe Verwandtſchaft durch die Leichtigkeit der Handelsbeziehun
gen die Raſchheit des Verkehrs und der perſönlichen Mittheilungen
mit jedem Tage größer werde. Victor Emanuel betheuert auch, daß
der Wunſch des Landes ſich frei kund geben und kein Oruck ſtattfin
den ſolle. „Dies iſt ſetzt der König hinzu, mein feſter Wille, wie
es der lebhafte Wunſch des Kaiſers der Franzoſen iſt.“ Aus dieſen
Beweggründen iſt Befehl zur ſofortigen Abberufung aller Beamten,
die nicht durch Geburt den betreffenden Provinzen angehören, ertheilt
worden. Schließlich fordert der König Nizza und Savoyen auf, wenn
die Geſchicke der Trennung in Erfüllung gehen ſollen, ſich, indem ſie
an Frankreich kommen, ſtets ihres hohen Ruhmes und ihrer edlen
Erinnerungen würdig zu zeigen. Er fordert ſie namentlich auf nicht
zu vergeſſen, daß Frankreich und Jtalien Schweſter Nationen ſind, de
ren Beſtimmung dieſelbe iſt, nämlich die, „an der Spitze der Civiliſa
tion zu wandeln

Graf Cavour hat an die auswärtigen Mächte eine Note gerichtet,
worin er die Urſachen auseinanderſetzt, welche die Abtretung von Nizza
und Savoyen herbeigeführt haben. Dieſelbe ſetzt auseinander, daß
Sardinien ganz freiwillig und ohne jeden Druck von Seiten Frank

reichs gehandelt habe. eAm 28. März hielten die piemonteſiſchen Regimenter unter Ge
neral Durando in Florenz ihren Einzug. Die Roſelli'ſche Diviſion
hat ſich von Bologna nach Ravenna in Marſch geſetzt. Die piemon
teſiſchen Truppen welche die Beſatzung von Nizza bildeten, ſind in
Genug eingetroffen.

Aus Livorno, d. 29. März, wird die Ankunft des Prinzen von
Carignan gemeldet Der Prinz wurde von den Livorneſen mit Jubel
empfangen

Aus Turin wird der „K. Ztg.“ geſchrieben Wie die Regierung
aus London erfährt, iſt das engliſch- franzöſiſche Bündniß nun ernſtlich
bedroht, und man glaubt nicht, daß die Spaltung wieder ausgeglichen
werden könne. Dieſe Nachricht hat hier um ſo unangenehmer gewirkt,
als zugleich aus Paris gemeldet wird daß zwiſchen Oeſterreich und
Frankreich nun wirklich eine vollſtändige Annäherung zu Stande ge
kommen ſein ſoll. Deſterreichs Geſandter ſoll den betreffenden Be
richten zufolge in rückſichtsloſer Weiſe ſich über Preußen ausſprechen.

Aus Chambery, d. 31. März wird telegraphirt, daß von den
ſechs Wahl Gollegien der Landestheile, welche die Schweiz beanſprucht,
fünf dem Anſchluſſe an Frankreich und eines dem Anſchluſſe an die
Schweiz günſtige Oeputirte gewählt haben. Die Genfer Demonſtra-
tionen ſcheinen ſehr niederſchlagend auf die Savoyarden, die dem An
ſchluſſe an die Schweiz geneigt ſind, gewirkt zu haben man fürchtet
Bürgerkrieg und ſchlimme Zeiten. In Thonon begann der Putſch am
Donnerstag mit Aufpflanzung von ſchweizer Fahnen am Freitage kam
alsdann der Aigle von Genf mit Bewaffneten, die den Gegnern der
Vereinigung mit Frankreich zu Hülfe eilten. Die Patrie Feigt an,
daß die Offiziere vom Stabe, welche die Triangulirung der drei neu
erworbenen Departements vornehmen ſollen bereits ernannt und eine
Menge gemeinſchaftlicher Arbeiten im Werke ſeien

Nach Berichten aus Rom vom 27. März hat der heilige Vater
neuerdings an den König Victor Emanuel geſchrieben, um ihm die
Nothwendigkeit darzulegen daß der heilige Stuhl genöthigt ſei, jede

Verbindung mit der königlichen Familie von Sardinien zu unterbre
chen, und um ihm zu erklären daß man, wenn er darauf beharre,
die Legationen beſetzen zu wollen die ſtrengſten der Kirche zu Gebote
ſtehenden Mittel gegen ihn anwenden werde. Jm Falle der Räumung
Roms durch die Franzoſen würde Rom durch die päpſtlichen Soldaten
und die Marken durch Neapolitaner beſetzt werden Eine neue zu
Rom beabſichtigte revolutionäre Demonſtration unterblieb in Folge
einer öffentlich angeſchlagenen Warnung

Das „Journal des Debats“ bringt aus Rom di 24. März eine
abſchreckende Schilderung von den Zuſtänden im Kirchenſtgate, den
willkürlichen Verhaftungen u. w. Die Anzahl der am 19. März
von päpſtlichen Gensd' armen Verwundeten wird ohne Uebertreibung“
auf mindeſtens 200 Perſonen angegeben.

Lamoricière iſt wirklich am 19. März von Brüſſel abgereiſt, hat
ſich am 25. März in Trieſt eingeſchifft und iſt am 26. März in An
kona eingetroffen wird aber wohl nicht eher nach Rom gehen als bis
Goyon von dort fort iſt. Lamoricière hat bekanntlich während der
ganzen Zeit ſeines Exils in Belgien gelebt, und zwar wie die
Oſtd. Poſt“ meldet in ſehr intimen Beziehungen zu der Familie
Merode, von der er ein entfernker Verwandter ſein ſoll. Die Me
rode's ſind eine der einflußreichſten hochkatholiſchen Familien Belgiens
und Hr. v. Lamoricière, der in frühern Zeiten ein ziemlich weltlich ge
ſinnter Soldat war, iſt in dieſen Kreiſen allmälig ein feuri
ger rund enthuſiasmirter Sohn der Kirche geworden.
Nach der „K. Z. hat General Lamoricière ſein Amt als päpſtlicher
Ober Befehlshaber bereits angetreten und ſteht im Begriffe, die Be
ſatzungen zu inſpiciren. In Ancona, wo die baieriſchen und öſterreichie
ſchen Freiwilligen ausgeſchifft werden, ſind jetzt 3000 Mann päpſtlicher
Truppen beiſammen.
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Durin, d. 29. März. Die Unterhandlungen bezüglich der Räu
mung der päpſtlichen Staaten durch die franzöſiſchen Truppen dauern
fort. Sardinien verlangt das Recht, Ancong zu beſetzen als Bürg
ſchaft für die friedlichen Geſinnungen des Papſtes und der neapolita
niſchen Beſatzung. Dieſes Begehren iſt zurückgewieſen worden und
Frankreich bemüht ſich nun, auf einer anderen Grundlage das Ver
ſtändniß herbeizuführen. Es verbürgt ſich nach allen Seiten hin für
Aufrechterhaltung des Friedens, indem es den Mächten, die von einer
anderen angegriffen werden würden, ſeinen Beiſtand zuſichert. Die
hieſige Regierung legt eine große Thätigkeit an den Tag, um ſich auf
alle Fälle gerüſtet zu ſehen. Die Organiſation des neuen Königrei
ches wird nach allen Seiten hin mit Energie in Angriff genommen.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Alſo die Excommunication iſt geſtern. in

Rom veröffentlicht worden. Das Telegramm welches dieſes Ereigniß
mittheilt, verſchweigt die Form, in welcher die Bulle dieſe Excommu
nication ausſpricht. Der König wird in dem Actenſtücke nicht ge
nannt. Man ſpricht darin von allen, die da bei der Jnvaſton der
Romagna als Thäter Mitarbeiter, Rathgeber und Anhänger gewirkt
haben Da dieſe Aufzählung auch auf Frankreich angewandt werden
könnte, ſchwieg man darüber Antonelli hat zugleich in einer ſehr
ſcharf gehaltenen Note gegen die Einverleibung der Romagna in Sar
dinien proteſtirt. Auf unſere Börſe wirkte nicht ſowohl die Veröffent
lichung dieſes Actenſtückes, als andere in Umlauf befindliche Gerüchte.
Man denkt nämlich in politiſchen Kreiſen wieder an einen baldigen
Ausbruch einer Kriſe im Oriente, und es ſoll die Weiſung, die Mar
quis Lavalette nach Konſtantinopel mit ſich nimmt die hierauf be
züglichen Eventualitäten vorgeſehen haben. Dieſer Diplomat ſoll
allerdings ſcherzweiſe zu einem Freunde geäußert haben, daß er
die Miſſion habe, dem kranken Manne den Garaus zu machen. Die
Spannung zwiſchen England und Frankreich iſt eine große und Graf

Perſigny iſt durch den Telegraphen hierher beſchieden worden. Was
die Blätter von einer Miſſton des Herzogs v. Grammont in Paris

geſagt haben iſt grundlos; dieſer Diplomat hat ſeinen Poſten in Rom
nicht einen Augenblick verlaſſen. Man glaubt nicht, daß Frankreich
die Mächte neuerdings wegen der Einverleibung von Savoyen befragen
werde, obgleich dieſes nach dem Jnhalte des Vertrages angenommen
werden müßte. Das Commando über die päpſtliche Armee wurde
vom päpſtlichen Cameriere Merode zuerſt dem General Changarnier
angeboten, welcher aber den Antrag zurückgewieſen hat. Dr. Kern
hat geſtern Herrn Thouvenel eine Note überreicht, worin die Schweiz
gegen die Militär und Civil Beſetzung von NordSavoyen proteſtirt.

Paris, d. 31. März. Der heutige „Conſtitutionnel“ veröffent
licht einen Artikel Grandguillot's in Bezug auf die heftigen Ausfälle
der engliſchen Blätter und Parlaments Redner. Der Kaiſer, heißt
es darin habe Alles, was in ſeinen Kräften ſtehe, im Jntereſſe des
engliſch franzöſiſchen Bündniſſes gethan, deſſen Sprengung das Signal
zu einem neuen Kampfe und zu neuen unheilvollen Ereigniſſen ſein
würde. Das Bündniß ſei mit ſolcher Nothwendigkeit in der Natur
der Verhältniſſe begründet, daß ein theilweiſer Zwieſpalt nicht ſtark
genug ſein würde, daſſelbe zu brechen.

Der Senat hat mit 116 gegen 16 Stimmen den Uebergang zur
Tagesordnung über die Petitionen beſchloſſen, welche das Einſchreiten
deſſelben zu Gunſten der weltlichen Macht des Papſtes verlangten

Paris, d. 31. März. Geſtern hat der Deputirte Elary dem
geſetzgebenden Körper den Commiſſions Bericht über den die Fixirung

geſpannt bis zum Reißen. eſein da Frankreich unter den engliſchen Staatsmännern keine Stütze

J

entwurf überreicht. Die Discuſſion darüber wird aber erſt nach Oſtern
ſtaitfinden. Die Deputirten Latour und Lemercier ſind Willens, bei
dieſer Gelegenheit die Regierung wegen der römiſchen Frage und der
auswärtigen Politik anzugreifen. Der Oppoſitions Deputirte Emile
Ollivier dagegen wird die Regierung hierin vertheidigen, wie er ſich
auch bei dem Geſetze über den Zuckertarif auf die gouvernementale
Seite geſtellt hat. Man verſichert, Lord Cowley ſei geſtern Mor
gens auf Grund des hohen Ernſtes der europäiſchen Lage nach Lon
don abgereiſt, um neue Jnſtructionen einzuholen. Graf Perſigny iſt
ſeinerſeits hier eingetroffen und hat mehrere lange Unterredungen mit
dem Kaiſer gehabt. Die Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen ſind

Der franzöſiſche Geſandte ſoll entmuthigt

mehr habe. Selbſt Palmerſton wäre in ſeinem Vertrauen erſchüttert
Jn diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, die franzöſiſchengliſche Allianz
ſei in einer Weiſe erſchüttert, daß eine Annäherung nur in Folge ei
ner Nachgiebigkeit Frankreich's wieder eintreten könne, die nicht von
dieſer Macht zu erwarten iſt. Es iſt alſo ganz unbegründet, wenn
die Jndependance Belge“ ſich aus London ſchreiben läßt, der Kaiſer
werde aus Rückſicht für England die neutralen Provinzen Savoyens
nun doch an die Schweiz abkreten. Man wird ſich hier höchſtens dazu
verſtehen die Neutralitäts Frage den Großmächten zur Entſcheidung
zu unterbreiten. Die Botſchaft des Bundesrathes, die heute hier
angekommen iſt, hat einen guten Eindruck gemacht. Die deutſchen
Blätter, namentlich die Kölniſche Zeitung, werden jetzt ſehr häufig mit
Beſchlag belegt. Die Schweiz macht in England bedeutende Waf
fenEinkäufe. Die Königin von Spanien ſoll neuerdings einen ei
genhändigen Brief an den Papſt geſchrieben haben worin ſie den h.
Vater ihrer Ergebenheit verſichert und ihm ihre Dienſte anbietet
Die franzöſiſche Regierung hat mehrere außerordentliche Agenten nach
dem Orient geſandt. Erſt am 1. April ſollen die erſten franzöſi
ſchen Bataillone in Nizza eintreffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Un

terhaus Sitzung lenkte Robert Peel die Aufmerkſamkeit des
Hauſes auf die Neutralität der Schweiz, welche durch das Abtreten
von Savoyen an Frankreich zerſtört worden ſei. Er tadelte das Be
nehmen des Kaiſers Napoleon, drückte ſein Vertrauen zu Ruſſell
aus und frug, ob die Regierung gegen die Haltung Frankreichs in
Bezug auf die Schweiz proteſtire. Kein Miniſter beantwortete die
Anfrage Peel's.

Zwiſchen Ruſſell und Palmerſton ſoll eine Meinungsverſchieden
heit ausgebrochen ſein. Man ſchreibt dieſem Umſtande das Schweigen
des Miniſteriums in der geſtrigen Nacht Sitzung zu. Da Peel ſein
Vertrauen in die Politik Ruſſell's ausdrückte hatte dieſer auch nicht
zu antworten.

Amerika.
Die Agentur Reuter veröffentlicht eine Depeſche aus Neuyork

vom 17. März, nach welcher Spanien eingewilligt hätte, die Jnſel
Cuba den Vereinigten Staaten zu überlaſſen. Der Ceſſtons

preis wäre noch nicht feſtgeſtellt.

Nachrichten aus Halle
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag zwiſchen 1 und
2 Uhr brach in einem Hauſe der Taubengaſſe, dem Barbierherrn
Rüffer gehörig, Feuer aus, das jedoch ſehr bald gelöſcht wurde und
den Dachſtuhl nur unbedeutend beſchädigte.des JahresArmee-Contingents auf 100,000 Mann betreffenden Geſetz

Bekanntmachungen Ein Landgütchen wird mit ca. 2000 3000
Anzahlung zu kaufen geſucht durch

Hilmar Fuchs in Eiſenberg.
Große ſüſte Türkiſche Pflaumen,

a i W pr. 1Große ſüße Vöhm. Pflaumen,Chüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 5. April er.
Vormittags S Uhr

ſoll ein neben dem Bahnhof Halle belegenes
Stück Land von circa 4 Morgen Flächen Jn

In einem nahrhaften Provinzialſtädtchen Preu
ßens iſt ein neues Wohnhaus mit La
den, Niederlags-, Keller u. ſonſtigen
Räumlichkeiten an beſter Lage
3000 unter ſehr annehmbaren
dingungen zu verkaufen durch

Hilmar Fuchs in Eiſenberg.

à 3 11 pr. 1G. F. Boße in Rothen burg

3 Apfelſinen und Citronen beir G. F. Boße in Rothen burg aS.

offerirt

eine Rafſinade in Broden à W 57 3halt öffentlich gegen Meiſtgebot auf fernere drei
Jahre an Ort und Stelle verpachtet werden,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

I Rittergut mit ea. 500 Mrg. Feld,
Wieſe und Holz ſoll für 90,500 mit
Jnventar verkauft werden durch

Hilmar Fuchs in Eiſenberg.

e

u Melis in Broden à 5
Extra fein Raffinade in Brod. a

Feinen gemahlenen Zucker à 5
einſten gemahlenen Naffinad à t
roſßte Smuyrn. NRoſinen à W 6

Beſte Corinthen à W 5Weißenfels, den 31. März 1860. Friſche batriſche SchmelzbutterDie Verwaltung der J. Bahn Abtheilung San große Noſinen, et e Se en
e n RNandel.

Ein Haus mit zwei Stuben und zwei Stu
benkammern nebſt Stallgebäude, vor 10 Jah
ren neu erbaut, mit Gemüſe und Obſtgarten,

empfiehlt billigſt
Eorinthen, Mandeln, feine Gewürze

Guſtav Niemeyer,
an der Moritzkirche Nr. 5.

Eine neumilchende Kuh verkauft Wolin Müllerdorf t t
paſſend für Profeſſioniſten, verkauft

Müskelus in Dornſtedt.
Auf der Poſthalterei zu Merſeburg wird

Trockene Hefe
in jedem Quantum täglich friſch empfiehlt

Theodor Eiſentraut.

Rothen Kopfklee,
JnearnatKlee,
Zuckerrüben und
TurnipsSaamenein Poſtillon zum 1. Mai oder noch früher

geſücht.

Eine Verwalterſtelle iſt ſofort zu beſetzen.
Sultan-MRoſinen 1859er in
öner Frucht erhielt wiedere S Theodor Eiſentraut.

von letzter Erndte empfiehlt billigſt
Albert Bertram in Alsleben a/ Saale.

Rothen Kopfkleeſgamen und LuzernZu erfragen bei

T. Heſſe, Steinthor 4.
Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit ſchmalen

Bekanntmachung.
Kappſaamen von letzter Erndte iſt noch zuRädern iſt billig zu verkaufen Klausthorſtr. S haben in Görbitz Nr. 6 bei Wettin

in beſter Qualität empfiehlt
Aug. Lehnert,

Ober Steinſtraße 28.



P ehSssfsone Vational- Veresicherunge- Gesellschaft.
Diejenigen Herren Verſicherten, welche Prämien Gelder an obige Geſellſchaft zu entrichken haben erſuche imeine Max von heute ab nur an Herrn Robert Schmeisser (Firma: B. ſener o alte

e egroßte Mär rſtraße Nr. 6, gefälligſt zu zahlen.
Magdeburg, den 30. März 1860.

A. Sencklev,
General Agent.

Direct bezogene Pariser Long-shawls in feinsten Qualſ-
tatem, ſowie Plafcdis, Crepp und Sommer nsehiagetücher
empfehlen in bedentender Auswahl

Ocunrl OhLeipzigerſtraße am Markt.
Gottheil junior,

Um zu räumen:
Seidene Bänder zu 4, 6 u. 10
Sammet und Plüſchbänder 13 bis 3 u. 5
Blumen und Federn à 3 u. 4
Strohhüte von 10 an,
Beſatzbänder u. Rüſchen von 1
Blonden u. Spitzen 3 u. 4
Herren Oberhemden von 1 an,
Chemiſetts von 4 z an,
geſtickte Kragen von 4 bis 8
ſeidene Handſchuh von 6
verkaufe ich entſchieden A85 billiger als bisher
daß mein Lager ſowohl in Auswahl als in Güte nur das Beſte und Neueſte bietet.

große Ulrichsſtraße Nr. 3.

Stahlreifen von 9
Fiſchbein à Stab 14
Seide das Loth 10
Shirtings von 2
Mull und Batiſt von 3
geſtickte Taſchentücher von 6ſbene Herren Cravatten von 10

Borden, Litzen, Knöpfe und Beſätze,
ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel

und erlaube mir wiederholt zu bemerken,

i. Golthenl jumfor, große Ulrichsſtraße Nr. 3, im Hauſe des Hrn. Zeiz.

Amadurcetions- APParate,
bekannt wegen ihrer großen Wirkſamkeit gegen
Zwecke von jedem Arzt emnpfohlen, kann ich ſchon zu dem Preis von Il an unter Ga-
rantie der Güte dieſe Jnſtrumente beſtens empfehlen.

A. Alechamker n. Optiker, gr. Märkerſtr. 4.

rheumatiſche Schmerzen und zu dieſem

r. Wehen Uhrmacher in Gerbſtädt,
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein Lager von allen Arten Taſchen-Uhren, des
gleichen Stutzhren, großen und kleinen WandUhren, Ja

Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt.fallend herabgeſetzte Preiſe.

Friſche holſt. Auſtern
gr. fette Kiel. Bücklinge,
fr. Kiel. Sprotten, à 6 8

empfing ſoeben Julius Kifter 1.

Maitrank, zu 7 10
von fr. duftenden Kräutern, ſtets friſch

Julius Riftert.
Ganz in der Nähe des Mark

tes iſt eine kleine Wohnung, be
ſtehend aus 1 Stube, KRammer,
Küche und Bodenkammer, vorn
heraus, zweite Etage, für eine
ältliche Dame oder Herrn paſ
ſend, zum 1. Juli d. J. zu ver
miethen.
Herr Mal Stitckrath in der

Expedition dieſer Zeitung giebt
Darüber Auskunft.

In meinem Hause Nr. 15 der grossen Stein
strasse ist die aus 7 Stuben und entsprechen-
dem Zubehör bestehende, bequem und elegant
eingerichtete Wohnung des Kaufmanns Herrn
Blümler wegen eigenen Anbau's desselben
sofort zu vermiethen und zum 1. October zu

beziehen. Bhrenberg-
Friſcher Kalk

von Dienstag den 3. bis Sonnabend d. 7. April
in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

2- und 3jähr. Weißdornpflanzen zu Hecken
ſind noch abzulaſſen Schimmelgaſſe 5.

Weintraube.
Heute Dienstag den 3. April

XX VII. Abonnem. -Ooncert.
Gintonie (Onmolt) von L. Spohr.

Anfang 3 Uhr.

Fette Kieler Bücklinge
erhielt u. empfiehlt

C.
Preſzhefe

in bekannter ſehr guter Qualité empfiehlt bei
jedem Quantum billigſt

Leop. Hiüihling.
Jm Begriff Halle zu verlaſſen um nach

Dresden überzuſtedeln, und nicht im Stande,
von allen denen welche mir meinen langjähri
gen Aufenthalt hierſelbſt ſo lieb und werth wie
den in einer zweiten Heimath zu machen ver
ſtanden perſönlich Abſchied zu nehmen iſt es
mir Herzensbedürfniß, denſelben hiermit ein
Lebewohl zuzurufen und für die vielfachen Be
weiſe von Achtung und Anerkennung, ob mei
ner geringen, aber gewiß freudigen Wirkſamkeit
im Dienſte des Frauenvereins zur Armen und
Krankenpflege, ſowie für die wohlwollende Theil
nahme, welche ſich mir immer, aber ganz beſon
ders in der jüngſten Zeit ſo allſeitig bethätigte,
meinen tiefempfundenen Dank auszuſprechen
eine Theilnahme welche mich hoffen läßt, daß
auch in der Ferne ein freundliches Gedächtniß
mir bewahrt werden wird, wie ich, das Anden
ken an ſo reiche Gunſt und Freundſchaftser
weiſungen ehrend und pflegend nicht unterlaſſen
werde zu bitten: Gott ſegne Halle!

Halle, den 2. April 1860.
Erneſtine Meyer.

Allen Freunden und Bekannten ein herzli
ches Lebewohl. Heinrich Stephan.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Tableaux-Uhren, für auf

Fetten ger. Weſerlachs,

Heute wurde meine Frau von einem geſun

TodesAnzeige.
Allen Bekannten und Freunden die traurige

Mittheilung, daß heute Nacht 1 Uhr unſere
innigſt geliebte Tochter Emma ſanft und er
geben nach kurzem ſchmerzvollen Krankenlager
zu einem beſſeren Leben einging. Um ſtille
Theilnahme bitten

E. Grebin und Frau,
Otto Grebin, Bruder.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit
tag den 4. April c. 2 Uhr vom Empfangs
gebäude aus ſtatt.

Halle, den 1. April 1860.

Berliner Börſe vom 31. März. Die Börſe. war
heute immer noch flau und belebte fich das Geſchäft erſt
nach dem Rückgange der Preiſe auch öſterreichiſche Sa
chen gaben nach. Eiſenbahnen waren matter preußiſche
Fonds gingen noch weiter zurück. Jn Wechſeln war der
Verkehr nicht bedeutend

Marktberichte.
Magdeburg den 31. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 69 Gerſte 47 50Roggen Vafer 29 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 31
Nordhauſen den 31. März.

Weizen 2 e 15 bis 3
Roggen 2 7 2 2 17Gerſte I 22 2 21Hafer I 2 h 7Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 29. März.
Weizen 60 70 GerſteRoggen 49 55 Hafer
Mohnöl der Centner 22——23
Raff. Rüböl der Centner 12213
Rüböl der Centner 12
Leinöl der Centner 1212

(Nach Wispeln.)

36 5226 3534

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 6 Zoll,
am 2. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 7 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 31. März Abends 10 Fuß 3 Zoll,
den I. April Morgens 11 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

ven 31. März Vorm. am alten Pegel Nr. 9 u. I Zoll,am neuen Pegel 11 Fuß 4 Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Dresden
den 33. März Mittags 4 Ellen Holl über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. März. W. Hönel, GuanoHamburg n. Dresden. G. Biener, desgl. Zu
vinage, Güter, v. Hamburg n. Halle. Th. Schreiber,
Brennholz, v. Genthin n. Buckau. G. Keilig, Guter
v. Hamburg n. Dresden. A. Gäde, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. A. Roth, Coaks, v. Hamburg
n. Rothenburg. Fr. Pfeil, Stückgut, v. Magdeburg
n. Dresden. N. Gabel, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. De J. Tonne, Salpeter, v. Hamburg n Buckau.

Chr. Böttcher, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
G. Pfeil, Stückgut, v. Magdeburg n Dresden

Nitederwärts, d. 31. März. J. Wachs, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. A. Schwarz, Zucker,
v. Halle n. Neuſt.Magdeburg. H. Hönel, Stückgut,
v. Dresden n. Magdebürg. Fr. Wolff, gelbe Erde, v.
Merſeburg n. Stettin W. Schwarz, gelbe Erde, von
Merſeburg n. Berlin. H. Weiß, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Neuſt.Magdeburg. Fr. Klius, desgl. J.
Lerch, desgl. V. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig nach
Berlin. G. Placke, Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. J. Köckert, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
J. Seich, Braunkohlen, von Außig nach Neuſtadt
Magdeburg. A. Richter, Bretter, v. Schandau nach

den Mädchen glücklich entbunden.
Hamburg Fr. Haſſe, desgl. Fr. Bertholdkohlen, v. Außig n. Nennen hold, Braun

E. John, Stadtmuſikdir.
Halle, den 31. März 1860.

Eraugott Heſſe.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mag deburg, den 31. März 1860.
Königl. Schleuſenamte

ee



Halle, Dienstag den 3. April 1860,

Beilage zu Nr. 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 1. April. Jn den Miniſter Berathungen, welche in

der vergangenen Woche unter Vorſitz des Prinz Regenten und Anwe
ſenheit des Prinzen Friedrich Wilhelm ſtattfanden wurde der Stand
der Landtagsvorlagen erörtert und die Haltung des Herrenhauſes
einer eingehenden Erwägung unterzogen Die Nothwendigkeit einer
Abänderung in irgend einer Weiſe wurde als unabweisbar hingeſtellt,
es traten indeſſen Bedenken von höchſter Stelle aus entgegen, welche
eine ſolche Aenderung für jetzt nicht in Ausſicht ſtellen. Gutach
ten welche von ſtaatsrechtlichen Autoritäten, unter anderm von dem
Vicepräſidenten des Appellationsgerichts zu Glogau Dr. von Rönne
(dem bekannten Verfaſſer des berühmten Fünfmännerbuches) eingefor
dert worden, haben erwieſen, daß die Ernennung nur erblich oder auf
Lebenszeit erfolgen könne. Die Ernennung einer Anzahl von Herren
hausmitgliedern zu einer legalen Umgeſtaltung des Hauſes iſt auch für
jetzt nicht beliebt worden. Inzwiſchen möchten die nächſten parlamen
tariſchen Vorgänge die Nothwendigkeit einer Abänderung der beſtehen
den Einrichtung weſentlich fördern. Nicht allein aus „Opportunitäts
Rückſichten hat die Fraction v. Vincke Abſtand von der Einbrin
gung eines betreffenden Antrages genommen. Es ſteht vielmehr feſt,
daß die Militär Vorlagen abgelehnt werden ſollen, mit
ausdrücklicher Bezugnahme auf die Verwerfung der
Grundſteuer Geſetze im Herrenhauſe; das Weitere ergiebt
ſich daraus ſelbſtverſtändlich. Jm Abgeordnetenhauſe bereitet ſich ein
Antrag vor, welcher als ſehr bedeutungsvoll zu bezeichnen iſt. Der

ſelbe iſt, wie man hört, von dem Abgeordneten v. Earlowitz ange
egt und geht dahin daß das Haus auf das Ausſcheiden Preu

ens aus dem Deutſchen Bunde hinwirken möge. Es iſt noch
nicht entſchieden, ob der Antrag eingebracht wird, intereſſant iſt es je

denfalls, daß der Gedanke dazu aus der Fraction Mathis und von ei
nem Manne ausgeht, welcher Mitglied des Königl. ſächſiſchen Staats
miniſteriums geweſen iſt. Die mehrfach verbreiteten Angaben von
einem bevorſtehenden Rücktritt des Miniſters der auswärtigen Angele
genheiten Herrn v. Schleinitz ſind keinesfalls ſo unbegründet, als
ein hieſiges Blatt behauptet. Dieſe wichtige Veränderung im Mini
ſterium iſt in nicht allzu langer Zeit zu erwarten als Nachfolger des
Herrn v. Schleinitz iſt der zeitige Geſandte in London, Graf Bern
ſtorff, oder der Geſandte am Bundestage, Hr. v. Uſedom, in Aus

ſicht genommen. (M.8. Berlin.)Frankfurt a. M., d. 29. März. Ueber den ſchon erwähn
ten öſterreichiſchen Proteſt enthält das „Dresdn. Journ.“ folgende
nähere Angaben: Die öſterreichiſche Regierung läßt die Einverleibung
Modenas Parmas Toscanas und der Romagna durch Sardinien
thatſächlich nicht vollziehen ohne dagegen bei der Regierung Sardi
niens zu proteſtiren. Mit der Uebergabe des Proteſtes in Turin iſt
da Oeſterreich daſelbſt nicht vertreten iſt, der Geſandte Preußens be
auftragt. In der heutigen Sitzung der Bundesverſammlung theilte
der k. k. Präſidialgeſandte den Proteſt ſeiner Regierung mit. Es be
gleitet denſelben die Eröffnung, daß Oeſterreich im Intereſſe des euro
päiſchen Friedens es bei ſeinem förmlichen Proteſte bewenden und dem
ſelben keinen Nachdruck durch die Gewalt der Waffen verleihen werde.

Die im Jahre 1851 eingegangene Deutſche Zeitung“ ſoll jetzt
wieder zur Förderung der nationalen Intereſſen in's Leben gerufen
werden. Ein von W. Beſeler und den Profeſſoren Gervinus, Häuſſer
und Jolly in Heidelberg unterzeichnetes Programm, das in Frankfurt
a. M. unter den Mitgliedern der ehemaligen Gothaiſchen Partei circu
lirt, fordert zur Zeichnung von Actien für das neue Unternehmen auf
und findet, wie wir hören, allſeitige Anerkennung. Der Nennwerth
einer Actie iſt auf 300 Thlr. oder 500 Fl. feſtgeſetzt.

Kaſſel d. 28. März. Glaubhaftem Vernehmen zufolge hat der
Redacteur der Heſſiſchen Morgenzeitung“, Dr. Oetker, bei hieſiger
Staatsprocuratur Selbſt an klage erhoben anführend, daß die Re
gierung beſtimmte Nummern der von ihm redigirten Zeitung mit Be
ſchlag belegt habe, weil darin „ſtrafbare Angriffe auf die Staatsein
richtungen“ enthalten ſeien. Hiernach habe er ſich eines Verbrechens
ſchuldig gemacht welches nach dem Geſetze von 1795 mit Eiſenſtrafe
zu belegen ſei. Er erſucht die Staatsbehörde, Anklage gegen ihn zuerheben damit das Gericht nach Befund des Thatbeſtandes ihn frei

ſpreche oder verurtheile. Die Staatsprocuratur ſoll von der Polizei
die betreffenden conſiscirten Nummern eingezogen haben.

Vermiſchtes.
Berlin. Vor etwa vier Wochen kam, wie die „Ger.Ztg.“

mittheilt, dem Bibliothekar der UniverſitätsBibliothek, die bekanntlich
in der Taubenſtraße belegen iſt, ein mediciniſches Werk in die Hände,
das ſeiner koſtbaren Abbildungen beraubt war. Es wurden ſofort wei
tere Nachforſchungen in der Bibliothek angeſtellt, und es ergab ſich,
daß aus einigen 40 mediciniſchen Werken die Abbildungen von diebi
ſcher Hand geraubt worden ſind. Da ein Theil der beraubten Werke
niemals ausgeliehen worden, bei dem anderen Theil die letzte Auslei
hung ſchon ſeit Monaten her iſt, ſo läßt ſich mit Gewißheit anneh
men, daß die Beraubung im Leſezimmer der Bibliothek ſtattgefunden
hat, auch ſpricht der Umſtand dafür, daß in einigen Werken die deut
lichſten Spuren gefunden ſind, daß ſte der Abbildungen ebenfalls ha
ben beraubt werden ſollen, woraus zu ſchließen daß der Dieb bei
ſeiner That durch die Ankunft des Dieners des Leſezimmers geſtört
worden iſt. Man wollte zuerſt den Diebſtahl geheim halten, um den
Dieb ſicher zu machen, und ſo durch genaue fortgeſetzte Beobachtung
den Thäter zu ermitteln. Da aber vier Wochen ſeit der Entdeckung

des Diebſtahls vergangen und derſelbe bereits den meiſten Beſuchern
bekannt iſt, ſo kann dieſe Verheimlichung jetzt zu nichts mehr führen,
und ſind nunmehr offizielle Schritte zur Entdeckung des Diebes ge
macht worden.

An der Küſte der Jnſel Rügen iſt der Heringsfang die
ſer Tage ſo ergiebig geweſen daß nachdem zehn Jachten mit je 800
Wall in Stralſund angekommen waren, dort der Preis von 16 Sgr.
auf 21 Sgr. per Wall (80 Stück) hinabgedrückt wurde.

Stuttgart d. 28. März. Geſtern ſind die Banquiers J.
Haas und Th. Dreifus wegen im Komplott verübter Körperver
letzung (ſie hatten bekanntlich vor einiger Zeit den Redakteur des
„Beobachters Hopf in ſeiner Wohnung angegriffen) zu 7 reſp.
6 Monat auf der Feſtung zu erſtehenden Kreisgefängnißſtrafe vom
hieſigen Kriminalamt verurtheilt worden.

Cleve, d. 29. März. Der Räuber Brinckhoff iſt heute
vom Schwurgericht zu 10 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt worden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal- Gerichts vom 30. März 1860.

Der Handarbeiter Johann Andreas Nilius aus Brachwitz iſt geſtändig, ſeinen
Eltern 2 Thlr. 20 Sgr. baares Geld und mehrere Kleidungsſtücke in der Abſicht der
rechtswidrigen Zueignung weggenommen zu haben. Er hatte den Diebſtahl in der
Weiſe verübt daß er in die Stube ſeiner Eltern durch das Fenſter eingeſtiegen war,
da die Stube verſchloſſen geweſen war und eine Kiſte in der das Geld verwahrt
war, aufgebrochen hatte. Der Angeklagte wurde wegen ſchweren Diebſtahls zu einer
ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe, ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſa
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres beſtraft.

Die unverehelichte Catharine Groß von hier iſt angeklagt, dem Fleiſchermeiſter
Nietſch hierſelbſt während ſie bei demſelben als Magd diente drei Töpfe mit Fett,
eine Quantität Seife und 7 Eier entwendet zu haben der Bäckergeſelle Friedrich
Carl Wagner von hier iſt der Hehlerei angeklagt, da er mit der unverehel. Groß
genauer bekannt iſt und dieſe Gegenſtände bei ihm vorgefunden worden. Beide An
geklagte wurden freigeſprochen da die genannten Gegenſtände nicht mit genügender
Sicherheit von den Angehörigen des 2c. Nietſch recognoscirt werden konnten.

Die unverehelichte Marie Roſine Claus aus Brehna war am 17. d. Mts. von
einem Nachtwächter arretirt worden. Bei der Arretur hatte ſie ſich dem Nachtwächter
gegenüber Nilius genannt, und ihm 5 Sgr. geboten wenn er ſie frei gehen laſſe-
Alles deſſen iſt ſie geſtändig. Sie wurde wegen gewerbsmäßiger Unzucht, Führung
falſchen Namens und Verſuchs der Beſtechung eines Beamten mit 3
niß beſtraft.

Der Handarbeiter Julius Theodor Salomon von hier, bereits 1858 wegen
Diebſtahls im Rückfalle beſtraft, war geſtändig, am 13. März o. 6 Stück Kupfer
im Gaſthofe zum goldenen Pflug hier entwendet zu haben. Er hatte einen Theil
deſſelben dem Papiermacher Johann Carl Ohme von hier gegeben und verfſicherte,
demſelben hierbei die Erwerbsart deſſelben mitgetheilt zu haben. Obwohl Ohme be
hauptete, von Salomon nur erfahren zu haben daß dieſer das Kupfer aus dem gol
denen Pflug erhalten habe wurde er dennoch bei der Unglaubwürdigkeit ſeiner Be
hauptung wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter PolizeiAufficht auf Jahr der Salomon aber mit Rück
ſicht auf den erheblichen Werth des Kupfers wegen Diebſtahls im wiederholten Rück

ochen Gefäng

fall mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr verurtheilt.
Der Schuhmachergeſelle Johann Gottfried Buſch von Querfurt war in Wettin

im letzten halben Jahre Altgeſelle des dortigen Geſellenvereins. Als ſolcher hatte er
die Beiträge der Geſellen zur Geſellen Lade einzuſammeln von dieſen aber geſtän
digermaßen 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. unterſchlagen. Er wurde deshalb mit 1 Woche
Gefängniß beſtraft. eDer Handarbeiter Friedrich Carl Böhlandt aus Ammendorf geſtand ein, im
Februar d. J. in einer der Gemeinde Ammendorf gehörigen Kirſchanpflan ung 13Kirſchbäume abgeſägt und entwendet zu haben. Mit Rückſicht auf die e Dürf
tigkeit des Angeklagten und die ſehr geringe Entwickelung ſeiner geiſtigen Anlagen
würde er wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Ünterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 1 Jahres beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 2. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Leitsmann m. Sohn a. Wolftitz. Die Hrrn.
u n mann a. Zerbſt, Schultze a. Berlin Steckner a. Leipzig Kettner
a. Stettin

Stacit Zürich Hr. Stadtrath Rühling a. Breslau. Hr. Fabrik. Olze a. Köln.
Hr. Rent. Buchmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lietz a. Elberfeld Leuthier
a. Leipzig Weiße a. Waldenburg, Vite a. Chaux de Fonds.

Qoldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Reifenrath a. Burg Eiſenwerk, Leinau a.
Hamburg Rockſtroh a. Leipzig Jonas u. Hirſch a. Berlin. Hr. Regiſtrator
Hirſch u. Hr. Ober Poſt Sekt. Berger a. Berlin. Hr. Gymnaſ. Dir. a. D.
Muſäus m. Sohn a. Norwegen. Hr. Lieut. v. Schüler a. Breslau.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Die Hrrn. Kaufſ.
Wilke a. Leisnig, Seiter a. Dresden, Kruhl a. Prag. Die Hrrn. Oekon. Wal
ter a. Erfurt, Schmidt a. Torgau. Hr. Techn. Schurig a. Frankfurt a. O.
Hr. Rent. Richter a. Schandau. Hr. Stud. jur. Hanſchce a. Danzig. Hr.
Fabrikbeſ. Reinecke a. Elbing. Hr. Mauermſtr. Helmſtedt a. Wittſtock.

tacit Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Ruhrberg a. Rheidt, Müller a. Mann
heim Dancher a. Arneburg Hemppen a. Potsdam Corte a. Zerbſt. Hr. Fa
vbrik. Schmelzer a. Niemburg a. S. Hr. Fabrik Dir. Hübner a. Bitterfeld. Hr.
Opernſänger Bertram in. Sem. a. Leipzig. Hr. Jntend. Aſſeſſor Laufs a. Mag
deburg. Hr. Paſtor Glöckner in. Sohn a. Creisfeld. Hr. Gutsbeſ. Schulze a.
Scharfenburn. Hr. Procur. Schwimmer a. Schulpſorte. Hr. Privat. Ohme a.
Weimar. Hr. Baumſtr. Berger a. Gehren i. Pommern.

Sohwarzer Br. Die Hrrn. Fabrik. Hillmer u. Scholz a. Steingrund b. W.
Frau Wittwe Lange m. Tochter a. Bennſtedt. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Nathan
u. Cohn a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Schlevart a. Bielefeld, Dobrinowskh m.
Schweſter a. Schladitz. Hr. Fabrik. Schmidt a. Pösneck.

Mötel zur isenbahn. Hr. Rent v. Rüfke m. Sohn a. Berlin. Hr. Hof
muſikus Muskat m. Fam. a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Metzger a. Pforz
heim, Friedländer a. Kaſſel, Brettſchneider a. Elſter. Hr. Lieut. v. Reuter a.
Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck. 326,54 Par. L. 327,11 Par. L. 329,01 Par. e. 327, 66 Par

Dunſtdruck 2,65 Par. L. 2,84 Par. L. 2,87 Par. L. 2,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 51 pCt. 77 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 6,1 G. Rm. 11,4 G. R. 7,1 G. R. 8,2 G. R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung in den
Seitengräben und an den Böſchungen der Kreis
Chauſſee von Trotha bis an den Peters
berg auf die nächſten 6 Jahre ſteht Termin auf

den 7. April d. J. Vormittags
10 Uhr tin dem Wiebach'ſchen Schenklokale in Löb

nätz a/G. an. Die Pachtbedingungen werden
in dem Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 29. März 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.E. v. Kroſigk.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Tiſchlermeiſters Gottlieb Andreas Krauſe
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 23. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 28. Februar er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 3. Mai I860 Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte v. Bieren, Wil
ke, NRiemer, Fritſch, Goedecke, Fie
biger, Schede und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 22. März 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Konkurs- Eroöffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg

I. Abtheilung,
den 27. März Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters
und Kleiderhändlers Julius Schneider von
Lauchſtädt iſt der kaufmänniſche Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 20. März er. feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſtder Rechtsanwalt Wetzel von hier beſtellt. Die

Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 7. April d. J.
Vormittags II Uhrim Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6 vor dem

Kommiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Rothe
anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchülden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder u zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. April 1860 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vörgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger

machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 28. April er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen auf

den II. Mai v. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6 vor dem
obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Hunger, Vitz, Klinkhardt und
der Juſtizrath Wagner hier.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei bei Wittenberg, mit einem

ganz vorzüglichen Thonlager, ſehr mächtig und
rein. Die Lage iſt vortheilhaft, an der Eiſen
bahn und Elbe. Der Abſatz nach Berlin
leicht und ſehr günſtig. Alle Gebäude neu. Die
beſten engliſchen Preßmaſchinen ſind dabei. Areal
33 Morgen Preis 6000 Anzahlung 2
3000 Das Geſchäft iſt ſo gut, daß in
einigen Jahren das Capital herauszunehmen iſt.
Mit dem Verkauf iſt beauftragt

H. Frahnert.
Wittenberg, den 30. März 1860.
Ein Landgut mit 400 M. Weizen-, Gerſt

u. Haferboden 120 M. Holz, 4000 7 werth
Inventar und Gebäude gut, Preis 14,000
hat als ganz preiswürdig zum Verkauf

H. Frahnert.
Wittenberg, den 30. März 1860

Vortheilhafte Offerte.
Zu Fabrik oder andern gewerblichen Anla

gen paſſend, ſind ſehr räumliche, große Gebäude
mit beliebigem Hofraum unter außerſt billigen
Bedingungen zu verkaufen oder auf längere
Zeit zu vermiethen. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße
Banſtellen mit Garten,

ſchön gelegen, Ausſicht auf die Stadt und Saal
thal, weiſt zu ſehr ſoliden Preiſen nach

J. G. Fiedler in Halle.
Ein Gartengrundſtück

mit Haus, Stallung und 2 bis 3 M. Morgen
gutem Gartenland, für Gärtner oder Privat
Herrſchaften, welche angenehm wohnen wollen,
paſſend verkauft unter den günſtigſten Bedin
güngen J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Ein Rittergut mit guten Gebauden und
452 Morgen gutem Areal an Feldern und Wie
ſen, vollſtändigem Jnventar, ingl. neuer Bren
nerei, iſt in der Nähe einer Reſidenzſtadt der
reußiſchen Fürſtenthümer zu verkaufen. Re
flectirende wollen ſich wenden an F. Lorber
in Jena.

Bauerguts- Verkauf.
Ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden

und Garten in dem Dorfe Zellſchen bei Lützen
nebſt 6 Morgen Feld in daſiger Flur, ſteht
durch den Unterzeichneten zum ſofortigen Verkauf.

Die Hälfte Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben.

Kleingoddula bei Dürrenberg
den 15. März 1860.

J. G. Fliſter Gaſtwirth.
Eine im beſten Zuſtande befindliche Wind

mühle mit gutem Wohnhaus und Stallungen,
wobei 2 Morgen Land ſind, in der Nähe einer
großen Stadt, ſoll wegen eingetretenem Todes
fall des Beſitzers ſofort unter ſehr günſtigen
Bedingungen verkauft werden.
Näheres wird Kaufmann Louis Reuſßener

in Halle die Güte haben zu ertheilen

Brauereiverpachtunin Scherl
Die Brauerei von 3ſchepplin ſoll von Mi

chael 1860 ab nach Befinden auf 16 Jahre ver
pachtet werden und haben ſich Pachtluſtige an
den Rechtsanwalt Berendes zu Eilenburg
oder den Amtmann Kettembetl in Zſchepp
lin zu wenden und ſich über ihre perſönlichen
und Vermögensverhältniſſe auszuweiſen kön
nen auch daſelbſt die nähern Bedingungen ein
ſehen und ihre Gebote abgeben. t

Mühlenverkauf. Veränderungshalber
will ich meine zwiſchen Polleben und Helm s
dorf, dicht an der Kreischauſſee belegene ober
ſchlägige Waſſermühle, die ſogenannte Oberſt
mühle, mit 1 Mahl und 1 Schroot Gang und
circa 28 Morgen ſeparirtes Land, öffentlich
meiſtbietend verkaufen. aIch habe dazu Termin in der Mühle ſelbſt, auf

Dienstag den 10. April
Vormittags 10 Uhr

anberaumt und lade Kaufluſtige dazu ergebenſt
ein. Der Zuſchlag erfolgt bis Abends 6 Uhr
und muß dann der Käufer 500 Anzahlung
machen.

Käufer können ſchon vorher mit mir oder
dem Agent Hempel in Eisleben in Unter
handlung treten und jede gewünſchte Auskunft
erhalten.

Polleben, den 30. März 1860.
t Mühlenbeſitzer Schmidt.

Grundſtück Verkauf.
Ein Haus mit 19 Stuben und allem Zu

behör, ganz neu und bequem, iſt unter gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen und kann ſo
fort übernommen werden. Näheres Fleiſcherg. 1.

Das Haus alte Promenade Nr. 20, der Kö
niglichen Bank ſchräg über, iſt entweder im
Ganzen zu vermiethen oder zu verkaufen. Das
Nähere Mittag zwiſchen 1 bis 3 Uhr.

40,000 Thlr. ſind getheilt, jedoch nicht
unter 10,000 auf GüterHypotheken auszu
leihen. A. Linn, Lucke Nr. 9 in Halle.

Stadtmühlen-Grundſtücksverkauf.
Daſſelbe liegt 2 Stunden von Leipzig,

hat 2 Mahlgänge, Del und Schneidemühle,
8 M. Garten, 40 M. Acker, wovon à M. mit
200 A bezahlt wird 24 M. Wieſen, 13 M.
Holz und ſoll eiligſt wegen ganz beſonderen
Verhältniſſen ſehr preiswürdig mit vollen Jn
ventarien für 13,500 mit circa 3000
Anzahlung (die noch zu zahlenden Gelder kön
nen feſt ſtehen bleiben verkauft werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom G. Nöſeler, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Die zweite Etage des Hauſes Fleiſchergaſſe
25, dem botan. Garten gegenüber welche jetzt
Herr Rechnungsrath Röhrig bewohnt, iſt zu
vermiethen und den Octbr. d. J. zu bezie
hen Anzuſehen täglich von 10 bis 2 Uhr.

Earl Nathcke.
Ein herrſchaftliches Logis von 7 Stuben 5

Kammern und Zubehör auf Verlangen auch
Pferdeſtall und Wagenſchuppen, iſt zu vermie
then Brüderſtraße Nr. 16 bei Carl Haring.

Ein herrſchaftliches Logis zu vermiethen, noth
genfalls mit Pferdeſtall.

Kl. Klausſtraſte Nr. 12.
Meubl. Wohnung für ein en od. zwei Herren

ſofort zu beziehen Schmeerſtraße 9.
Die erſte Etage von 3. Stuben mit allem

Zubehör und Benutzung des Gartens iſt an eine
ruhige Familie zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen Neumarkt Geiſtſtr. Nr. 60. s
J. W. Dittmar.

Soeben erſchien und iſt in Halle in der

e en Wugehhamn dung
zu haben eErinnerungen aus dem Leben
Jhrer Königl. Hoheit Helene Louiſe,

Derzogin von Orleans,
geb. Prinzeſſin von Mecklenburg Schwerin.

Nach ihren eigenen Briefen Zuſammengeſtellt
von Dr. G. H. von Schubert. Mit

einem Portrait. Fünfter Abdruck.
Preis 1 I



e Die Schleſiſche Feuer- Verſicherung in Breslau
wird in Halle außer der daſigen HauptAgentur auch noch durch den Special Agent daſelbſt

Herrn Heinrich Vritsch, gr. Ulrichsſtraße Nr. 21,
vertreten, welcher zur Vermittelung der von der Haupt Agentur ſofort zu vollziehenden Ver

ſicherungen jederzeit bereit ſein wird. Die Direction
Tyroler BergbauActien- Geſellſchaft.

Unter Bezugnahme auf die in unſerem 11. Rechenſchaftsberichte enthaltene Mittheilung,
daß der Verwaltungsrath in ſeiner Sitzung vom 24. November v. J. beſchloſſen habe, die
9te Einzahlung im April d. J. auszuſchreiben, erſuchen wir die Actionaire der Geſellſchaft
bei Vermeidung der im 48 der Statuten angedrohten Nachtheile die 9te Einzahlung mit
10 an einen der von uns zur Quittungsleiſtung am
in Halle a /S., B. J. Friedheim S Co. hier, E. W.

H. F. Lehmann
althaſar in Potsdam,

Julius Röllig in Berlin, G. v. Pachalys Enkel in Breslau, Ziebig S
Co. in Waldenburg und Th. Seehauſen in Eisleben bis ſpäteſtens

den 30. April A. C.
abzüglich 28 Zinſen bis ultimo April im Betrage von

9. 2 pr. Quittungsbogen
in Preuß Eour. portofrei einzuzahlen.

Cöthen den 24. März 1860. Der Vorstand

Lebens und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft
I Hamburg.

Die reſp. Verſicherten unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die am 1. April e. fäl
gen Prämien an Herrn Guſtav Hintze, in Firma: G. Hintze G Klimcke in

Halle a/S., Wohnung große Ulrichsſtraße Nr. 11 gegen unſere Original Quittung zu zahlen.
Hamburg, d. 26. März 1860.

Die Direction des „Jamus“.
Mieth. A. W. Schmidt.

Vaterländiſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld.
Unter Beſtätigung der Königl. Hochlöblichen Regierung iſt dem Herrn Paul Weber
in Zörbig die ſeither von Herrn A. L. Binnebves dort verwaltete Agentur der obigen
Geſellſchaft jetzt übertragen.

Halle a/S., am 1. April 1860.
Die Haupt Agentur.

W. Kersten Co.
Indem ich auf obige Anzeige Bezug nehme, empfehle mich zur Annahme von Verſiche

rungs Anträgen, ſo wie zu jeder Auskunft über dieſe Verſicherungsbranche. Formulare
jeder Art veraäbreiche ich gratis und werde bei deren Ausfüllung bereitwilligſt unterſtützen.

Zörbig, am 1. April 1860.
S am Weber.

See m So vso Wie alle anderen Kkünstlichen NMineralwasser
empfiehlt in frischen Vüllungen und bester Qualität

die mmer ar ardes Apotheker On Stadt SuIza.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft nach dem Hauſe

des H
kal ſchräg über.

errn Simon, am Markt Nr. 15, meinem bisherigen Lo
ar ienes chSattler und Täſchnermeiſter.

Reiſekoffer in allen Größen von 1 Thlr. an, Hutſchachteln, Reiſe und
Geldtaſchen, Umhängetaſchen von 17 an empfiehlt

Oarl iens ch Markt Nr. 15
Ein Commis im Alter von 26 Jahren,

welcher ſeine Lehre im Colonialwagren Geſchäft

beendigte und in Eiſen, Speditions u. Aſſe
curanzgeſchäften ſervirte, ſucht baldigſt ein an
deres Engagement. Offerten bittet man unter
der Chiffre K. 3 bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Eine Oekonomie-Scholarin wird auf
ein Rittergut, gegen Koſtgeld, geſucht. A. Lü
deritz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Es wird eine Stelle für einen jungen Men
ſchen zur Erlernung der Bierbrauerei geſucht
und bittet man gefällige Offerten Martinsberg
Nr. 4 abzugeben.

(Reiſeſtelle.) Für ein Engrosgeſchäft
wird ein junger gewandter Kaufmann als Rei
ſender geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.
Für ein induſtrielles Unternehmen rentabel

und mit bedeutenden Abſatz- Quellen verſehen,
wünſche ich einen umſichtigen Mann zur Lei
tung des Rechnungsweſens zu engagiren. Der
Kaufmann W. Mattheſtus, Berlin.

Ein junger Mann wird ſofort oder auch ſpä
ter in einem Material und Fabrikgeſchäft un
ter annehmbaren Bedingungen als Lehrling ge
ſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein ehrliches fleißiges Dienſtmädchen findet
ſofort Condition Weidenplan Nr. 2.

Ein fleißiger und ordentlicher Kellnerburſche,
der ſchon einige Jahre im Geſchäft geweſen iſt,
findet ſofort Stellung in der Erholung“

SGGeGGGeeeD e JWer Geſinde hält
und Streitigkeiten mit demſelben vermeiden
will, empfehlen wir das vom Polizei Lieu
tenant Deunſtedt in Berlin ſo eben
in dritter vermehrter Auflage herausgeg.
Werkchen: „Herrſchaft u. Geſinde
(10. Verlag von J. Remak in
Berlin), vorräthig in derPfeſterschen Buch inkalle.

ſiſcher Füllung bat beſtens empfohlen

die
privilegirte Mineralwäſſer- Anſtalt

zu Vieſelbach.
Carl Jahns

Klettenwurzel-Oel,
bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs
zu befördern und das Ausfallen der Haare zu
verhindern, verkauft das Glas zu 2
5 9 und 71 nebſt Gebrauchsanweiſung
commiſſionsweiſe in Halle Herr W. es
Schmeerſtraße Nr. 36.

W Auch eignet es ſich vorzüg-lich als Ve forderung smittel zum
Wachsthum der Barthaare.
M Alle Keparaturen v. Hüten
werden befördert bei G. Pfahl,

40. Schmeerſtraße 40.

W Anzeige.Von meinem echten Zuckerrübenſag

men 1859er Erndte übergab ich Herrn
Carl Defchmannm in Halle Lager u.
empfehle ſolches zur geneigten Abnahme beſtens

Quedlinburg, den 23. März 1860.
Ferd. Hanewald.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, bitte ich
um geneigte Aufträge, welche ich jederzeit prompt

ausführen werde. nCarl Defchmanm,
Neue Promenaden und Leipzigerſtraßen Ecke

Gute friſch gemachte Haſelreifen oder Bän
de, 10füßige 20 hier 22 6 franco
Halle Magdeburg Sfüßige 10 hier
C 3 3 auch verſchiedene andere kleine
Sorten ſind vorräthig für billige Preiſe.

Auguſt Schulze in Hettſtädt.
Eſtrich, Mauer und Düngegyps

in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt
Frd. Glinter in Eisleben.

Guano pr. Etr. 3 offerirt
Frd. Glinter in Eisleben.

12 Schock Hafer und Gerſtenſtroh verkauft
Frd. Glinter in Eisleben.

Monumente und Leichenſteine von Granit,
Marmor und Sandſtein liefert billig und ſauber
gearbeitet vorzüglich billig ſind die Marmor
kreuze und Marmorplatten von den verſchieden
ſten MarmorArten.
Halle a/S. W. Haack.

Oberſteinthor.

Maulbeerbäume.
Morus alba data (großblättriger Art) circa

50 Schock 4jährige Bäume, auch Straäucher zu
Heckenanlagen, hat billig abzulaſſen

K. Probſt in Mansfeld.
Friſcher Kalk,

Dienstag den 3. April in der Ziegelei „Stadt
Cölln“ vor dem Klausthor: Stengel.

Ein guter Zuchtbulle, 3 Jahr alt, Vieh
raſſen des Herrn Amtmann Säuberlich zu
Gerlebogk, ſoll Dienstag als den 10. April
früh 10 Uhr beim Gaſtwirth Jungmann
allhier meiſtbietend verkauft werden. Selbiger
Bulle kann am gedachten Tage beim Unter
zeichneten von früh 7 Uhr in Augenſchein ge
nommen werden

Eörmigk. Der Gutsbeſitzer
Sack.

Nach Wien wird ſofort unter vortheil
haften Bedingungen zu engagiren geſucht,
eine geſunde, kräftige, ſunge und ge
bildete Wittwe von angenehmem Aeußern,
welche ſich der Wartung eines Sauglings (nicht
als Amme) unterziehen will.

Franco Offerten bittet man unter der Chiffre
G. L. No. 100. Leipzig poste restante zu
adreſſiren.



detail, und werden ſchon große neueſte Falten Mäntel von 3

re Damen Mäntel und Mantillen ain größter reichhaltigſter Auswahl. Alles, was die Mode bietet en gros en
Mantillen von

beſtem Taffet von 3 A an verkauft.
g H. Cohmn, Leipzigerſtraße goldnen Löwen

Der Ausverkauf meiner Schnitt und Modewaaren dauert fort und werden
wollene Kleiderſtoffe für 3 die Elle verkauft. M. Cohn.

Stemnpappe u. Bedachunmgsſelz, das billigſte Oeckmaterial, in Tafeln
a 8 F. u. Rollen à 200 Asphalt u. Nägel zum Eindecken bei J. G. Mann.

Saftſarben im Stangen,
für Condttoren und Coloriſten zum Färben. Die Farben ſind durchaus der Geſund
heit nicht nachtheilig, bei Friedr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Erdnuss Oel Seife
bekannt als ein wohlthätiges, erfrischendes Waschmitteél. Preis pro Stäck 3 Sgr. ein Packet
mit 4 Stück 10 Sgr. empfiehlt O. arg Brüderstrasse 16.

Unter heutigem Datum eröffnete ich große Klausſtraße Nr. 13, Hrn. Glaſer
vis à vis, ein

Schuh und Stiefelwagren- Lager.
Indem ich einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden daſſelbe unter Zuſicherung
reeller und billiger Bedienung hiermit beſtens empfehle, erlaube ich mir zu bemerken daß ich
alle an mich gerichtete Anforderungen prompt zu erfüllen mich beſtreben werde.

Halle den 3. April 1860. Amngust PapstSchuhmacher Meiſter

S arom. medie. Kräuter- Seife (à 6 Sgr. pr. PacketDr. Borchardt 8 chen) zur Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints und

erprobt gegen alle Hautunreinheiten, und
D F d arom. Zahn-Paſta (à Päckchen zu 6 und 12 Sgr. das Beſte zurT. Silin le Cultur und Conſervation der Zähne und n Zahnfleiſches, a

ſich mit vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohlfeilen CosBoutemarcd's ligees und werden von henen die ſich ihrer nur erſt einmal bedient,

ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. Alleiniges Lager für

Ha a ver C Co alter Markt,ſowie auch für Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Stäbe, Vitterfeld:
Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brethſchneider, Düben: Heinr. Hoffmann,
Eckartsberge: Gotthold Packbuſch, Eilenburg Lud. Nell, Eisleben Anton
Wieſe, Gräfenhainchen Louis Schmidt, Hettſtädt F. W. Protze, Laucha a U.
Bernh Sachſe, Liebenwerda: Robert Conrad, Mansfeld:
Merſeburg: Garckeſche Buchhdlg,, Naumburg a/S. C. F. Schultze Nebra:

Fr. Hohenſtein, t

Strohhut Wäſche bei Ach „Fütckee junior, Brüderſtraße 14.
Hamburger Preßhefe!

Hannoverſche, empfiehlt in längſt anerkannt
reinſter, vorzüglich gährungskräftigſter Qualität
bei jedem Quantum von täglich friſchem Empfang

M. eernholdit
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Zu den Feſt Bäckerejen empfehlen in beWaare Raffinade und Melis in Berg
ſowie geſtoßene Zucker und Farine zu
den niedrigſten Notirungen, bei 5 A zum Cent
nerpreis; neue große Roſinen, Corin-
then, Mandeln, Friſche Schmelzbut
ter Eitronat, Roſentvaſſer und alle
ff. Gewürze.

W. Niürstenberg Sohn.
Feinſte Glanzſtärke, Ultramarinblau,

Eſchel und Neublau im feinſten Pulver, Ku
geln und Tafeln.

Berliner weiße ausgetrocknete Oberſchal
Talgſeife, Berliner gelbe Schmier und
Riegel Seife, Coeus-Seife, Soda,
Pottaſche bei

W. Fürſtenberg S Sohn.
Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfer

2 Zu haben bei
Oarl Maring. Brüderſtraße Nr. 16.

Geſchäfts Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

ſeit vielen Jahren am Markt Nr. 15 befindlich
geweſenes Butter und Materialwag-
ren Geſchäft nach dem früher Schliack
ſchen, ſpäter Fienſchen Hauſe, Markt
platz und Bärgaſſen-Ecke Nr. 1.

Leop. Miüühling.
Friſche Schmelzbutter, Salzbut

Er in verſchiedenen Sorten, fette Backbutter
a 6 und 7 pr. ſowie auch ungar.Guſtav Kellner, Querfurt: G. E. Nägler, e J. G. Töttler,Schkenditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. Feldhügel,

Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A. Günther, Wettin Wilh. Erdmann,
Wittenberg F. A. Haberland, Zeitz: J. H. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen r als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil

Zwiebel Decoct iſt ge a lweiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur acht verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche 1 pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn V. IIess e
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. Reinboth.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mahyer in Breslau.
Dienstag den 3. AprilHritte und letzte Quarteit Unterhaltung

mm Saale des Kronprinzen.
Programm

1) Quartett (Ddur) v. Beethoven.
25 Quaxtett moll) v. Mendelssohn-Bartholdy,
3) Quartett (D moll) v. Schubert-

Anfang präcis G Uhr. H. John Stadtmuſikdirector
Billete à 12 ſind bei Hrn. Karmrodt, gr. Steinſtraße, und in meiner Woh

nung, Promenade Nr. 25, zu haben.

Großes geiſtliches Concert
am Charfreitage Nachmittags von A bis 6 Uhr in der Marktkirche.

Wie letzten DingeOratorium in 2 Abtheilungen nach Worten der heil. Schrift zuſammengeſtellt v. Fr. Rochlitz,
beomponirt von L. Spohr.Die Tenor u. BaßSolopartieen ſind von den Herren John u. Uttner gef. übernommen worden.

Billets à 10 für den Parterreraum der Kirche und à 7 für die Chöre ſowie
Texte à 1 ſind zu haben bei Karmrodt, Schrödel Simön und Fr. Arnold
an der Marktkirche. (Für die Mitglieder des Geſangvereins auch bei Paul Colla S Co.)

Schweineſchmalz empfiehlt billigſt
die Butterhandlung von

Leop. Mtihlimg,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und Marktplatz und

Bärgaſſen Ecke Nr. 1. e
Feine ſächſiſche Siſchbutter a 8
Desgleichen Backbutter à 7
Schmelzbutter, PrimaQualität, à W S

und täglich friſche, beſte Hamburger Preß
heſfe empfiehlt

Mriedr. unTäglich friſche Preßhefenbei 8 J. A. S n
Häckſelmaſchinen

in verſchiedenen Größen und neueſter Conſtruk
tion im Preiſe von à Stück 30, 36, 40 und
55 empfiehlt die Fabrik von
Aug. Pitschke in Leipzig.
Vhrgläser en gros u. en detail.

E. F. Ritter, gr. Ulrichsſtraße 32
2 Wispel EsparſetteSaamen verkauft das

Freigut Ober-Röblin gen a/See.
Einem Kritikus in's Stammbuch!

Hausmittel.
Was iſt noch immer gut
Für leeren Raum? „Der Schutt!“
Zur Füllung von Rubriken?
„Kritiken!“

Papageno, a Hallenſer.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme bei der Beerdigung meiner lieben Frau
meinen herzlichſten Dank.

Giebichenſtein, den 2. April 1860.
Aug. Salzmann, Schmiedemeiſter.

Das Jnſerat, betreffend für Bauver
ſtändige, kann nicht aufgenommen werden
und iſt das Geld wieder abzuholen in der Ex

An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt. L. Thieme.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

pedition dieſer Zeitung.

nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück
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